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Edictal - Vorladungen.

.1. Johann Henrich Wagner von Dreihausen, hiesi
gen Amts, ist im Jahr 1812 mit den westphälischen
Truppen als Soldat mit nach Rußland marschirt,
und weder mit dem Ueberrest dieser Truppen zu
rückgekehrt, noch hat derselbe sonst während die
ser Zeit etwas von sich hören lassen. Dessen noch
lebender Vater Jost Wagner hat dahier um Im
mission in dessen zurückgelassenes Vermögen, und
besonders die von demselben beim ehemalig west

phälischen Tribunal-Assessor von Drechsel, derma
len in Königlich Hannoverschen Diensten, annoch
zurückstehenden 1000 fi. Stellvertretungs-Gelder
nachgesucht. Der Abwesende wird daher hierdurch
vorgeladen, sich bis zum 4. August dieses Jahrs
so gewiß dahier zu melden, als gewiß im Entste
hungsfall dem Nachsuchen dessen Vaters gefügt,
und dieser in den Nachlaß seines Lohnes als
nächster Erbe immittirt werden wird.

Treis, am 27. Mai 1818.

Aus K. H. Justiz - Amt daselbst. W i n d e m u t h.
ln üäom S i p p e l.

L. Die bekannten nächsten Verwandten des vor lan

gen Jahren als Metzgergeselle in dce Fremde gegan
genen Johann Elms Waiz von hier, haben darauf
angetragen, diesen für verschollen zu erklären, und
dessen dahier befindliches Vermögen an sie zu ver
abfolgen. Da nun gedachter Johann Elias Waiz,
nach beigebrachtem Taufschein, das 75ste Lebens-
Jahr zurückgelegt hat; so wird derselbe, oder des
sen etwaige Leibes-Erben, hiermit vorgeladen,
innerhalb drei Monaten a dato sich dahier zu mel

den, oder zu gewärtigen, daß sein Vermögen an

die sich gemeldet habenden nächsten Verwandtere
ohne Cautizn werde verabfolgt werden»

Schmalkalden, am 6, Junii 1818.

K. H. Stadtgericht daselbst. Witt ich»
In fidem © immer*.

5. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde
Ansprüche auf die geringe Verlassenschaft des am
24. November v. I. verstorbenen Gewürzkrämers
Carl Phiüpp Grimmell zu Breuna machen zu kön
nen glauben, werden andurch edictaliter vorgela
den, solche in termino den 6. August nächstkünf
tig, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 'in hiesiger
Gerichtsstube zu Protocoll anzumelden und zu be
gründen , oder zu gewärtigen, daß sie von diesem
Verfahren ausgeschlossen werden.

Volkmarsen, am 26. Mai 1818»

K. H. Justiz-Amt daselbst. Bockwitz.
In fidem E i ch Harb t.

Vorladung der Gläubiger.

1» Der Schuhmacher Heinrich Ellenberger dahier hat
bei Kurfürstlicher Regierung in Cassel um ein drei
jähriges Moratorium nachgesucht, und dem unter
zeichneten Amte ist durch ein hochverehrliches Re-
script vom 25. April 1818 ad Nr. 2202. Sp. Pr.
der Auftrag ertheilt worden, die Vermögens-Um
stände desselben zu untersuchen, und die den Gläu
bigern zu leistende Sicherheit, nach vorgängiger
Vernehmung derselben, zu berichten. Es werden
daher sämmtliche Gläubiger des gedachten Heinrich
Ellenberger hiermit edictaliter vorgeladen, in dem
auf den 15. Julii d. I», Vormittags 10 Uhr, an-
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